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Dr. WOLFGANG RÄHLE – Malakologe, akademischer Lehrer und Vorbild 
* 19. März 1939 – † 20. Mai 2019 

 
 

IRA RICHLING 
 
 
Abstract: The malacologist Dr. WOLFGANG RÄHLE (born 19.03.1939) died on May 20th 2019 in Tuebingen, 
Germany. In appreciation of his life's achievements a short biography together with a compilation of his 
academic publications, the taxa described by him and the taxa named in his honour is presented. In his scientific 
work RÄHLE contributed 1) to the systematics of slugs (Agriolimacidae, Milacidae, Limacidae) and a few other 
taxa with geographic focus on southeastern Europe and the Macaronesian Islands and 2) to the knowledge on 
quarternary molluscs in geological, archaeological and cultural context. In his academic teaching at the University 
of Tuebingen, he became a legend because of his natural teaching genuity, his authenticity and a mixture of high 
expectations and appreciation based on profound knowledge. Students experienced his lectures as the most 
influential in their studies and several of them retained a long-lasting interest in malacology, among them several 
very active members of the German Malacological Society. 
 
Keywords: malacologist, systematics, slugs, southeastern Europe, Macaronesian Islands, quarternary molluscs, 
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Zusammenfassung: Der Malakologe Dr. WOLFGANG RÄHLE (geboren am 19.03.1939) verstarb am 20. Mai 
2019 in Tübingen. In Anerkennung seiner Lebensleistungen wird ein kurzer Lebenslauf sowie eine Zusammen-
stellung seiner Publikationen, der von ihm beschriebenen Taxa und der Taxa, die ihm gewidmet worden sind, 
präsentiert. Mit seiner wissenschaftlichen Arbeit trug Herr Rähle 1) zur Systematik von Nacktschnecken (Agrio-
limacidae, Milacidae, Limacidae) und wenigen anderen Taxa mit geografischem Schwerpunkt auf Südosteuropa 
and den Makaronesischen Inseln und 2) dem Wissen über Quartärmollusken im geologischen, archäologischen 
sowie kulturellen Kontext bei. Mit seiner akademischen Lehre an der Universität Tübingen wurde er durch seine 
natürliche Genialität als Lehrer, seine Authentizität und einer Mischung aus hohem Anspruch und Verständnis 
basierend auf umfassendem Wissen zu einer lokalen Legende. Studierende erlebten seine Lehrveranstaltungen 
als die prägendsten ihres Studiums und einige von ihnen behielten ein nachhaltiges Interesse an der Malako-
zoologie, darunter mehrere sehr aktive Mitglieder der Deutschen Malakozoologischen Gesellschaft. 
 
 
 

 
„Du musst brennen, wenn du andere entzünden willst“ 

AUGUSTINUS AURELIUS 
 
„Nichts könnte WOLFGANG RÄHLE als Lehrer besser be-
schreiben. Er entzündete viele Feuer, die noch immer bren-
nen und neue Funken werfen. Die große Schar seiner geisti-
gen Kinder ist sein größtes Vermächtnis. Mit seiner lebendi-
gen, humorvollen und einzigartigen Persönlichkeit, gepaart 
mit großem Wissen – nicht nur in seinen Spezialgebieten – 
hinterließ er einen bleibenden Eindruck bei vielen, die das 
Glück hatten, ihm begegnet zu sein. Er teilte großzügig seine 
Erfahrungen und Erkenntnisse mit allen, die zuhören wollten, 
bei großer eigener Bescheidenheit und das bis zuletzt.“ (MO-

NIKA IDEL, Mai 2019) 
 
 
 

 
Abb. 1: Dr. WOLFGANG RÄHLE (Foto: MONIKA IDEL).  
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WOLFGANG RÄHLE wurde am 19. März 1939 als erstes von drei Kindern des Flugzeugmonteurs und 
späteren Schlossermeisters OTTO RÄHLE und seiner Frau GERTRUD, geb. GAUẞ, in Plieningen auf den 
Fildern (jetzt Stuttgart-Plieningen) geboren. Kriegsbedingt übersiedelte die Familie im Jahr 1944 nach 
Nagold, Kreis Calw. Dort besuchte WOLFGANG RÄHLE von 1945 bis 1949 die Grundschule, anschlie-
ßend das Gymnasium und legte am 22. März 1958 die Reifeprüfung ab. 
 

Ab 1958 studierte er an den Universitäten Tübingen und Innsbruck Biologie, Mathematik, Chemie und 
Geographie. Ursprüngliches Studienziel war das Lehramt an Gymnasien. Aber als sich die Gelegen-
heit bot, eine Universitätslaufbahn einzuschlagen, begann er 1964 am Zoologischen Institut der Uni-
versität Tübingen bei Prof. Dr. K. G. GRELL mit der Arbeit an seiner Dissertation mit dem insekten-
kundlichen Thema „Untersuchungen an Kopf und Prothorax von Embia ramburi RIMSKY-KORSAKOW 

1906 (Embioptera, Embiidae)“. Die Promotion zum Dr. rer. nat. fand am 24. April 1969 statt.  
 

Von 1969 bis 1972 arbeitete Herr RÄHLE am Zoologischen Institut der Universität Tübingen als Wis-
senschaftlicher Assistent und anschließend bis zu seiner Pensionierung im März 2004 als Akademi-
scher Rat bzw. Oberrat.  
 

 

Neben diversen Verwaltungsaufgaben sah er die Durchführung des 
zoologischen Grundstudiums (Anfängerpraktika, Bestimmungs-
übungen, Exkursionen) als seine wichtigste Aufgabe in all diesen 
Jahren. Und so wundert es nicht, dass quasi bei allen Biologen, die 
zu dieser Zeit in Tübingen studiert haben, seine Lehrveranstaltun-
gen in nachhaltiger Erinnerung blieben. Auf der einen Seite war es 
sein Talent, die teils komplexen Inhalte in komprimierter und präg-
nanter Form eindrücklich vorzutragen und diese mit aufwändig am 
Vorabend vorbereiteten Tafelzeichnungen im Laufe des Vortrags 
auch bildlich zu entwickeln. Auf der anderen Seite beeindruckte er 
durch seinen unnachahmbaren Vortragsstil, und sein Umgang mit 
den Studierenden zeichnete sich durch eine Mischung aus hohem 
Anspruch, Witz und Charme aus. 
 
 
Abb. 2: Herr RÄHLE zu seiner Lehrzeit an der Universität Tübingen im 
Wintersemester 1971/72 in seinem Kursraum (Foto: KARL ROTH, ex Foto-
album CLAUS MEIER-BROOK). 

 
Dies produzierte endlose Anekdoten und typische „RÄHLE“-Sprüche, an die sich seine Schüler gerne 
erinnern und die ihn letztlich zu einer Legende in der Tübinger Zoologie machten. Er lebte für seine 
Studierenden und hatte – im wahrsten Sinne des Wortes – jederzeit ein offenes Ohr. Und die Mehrheit 
verehrte ihn, nachdem sie nach erster Verschreckung durch seine teils poltrige Art den gutmütigen und 
warmherzigen Kern erkannt hatten. So wurde zumindest für einige die Begegnung mit Herrn RÄHLE 
eines der prägendsten Ereignisse in ihrem Studium oder beeinflusste sogar die gesamte spätere Lauf-
bahn. Auch als Betreuer von Abschlussarbeiten war Herr RÄHLE gefragt: Insgesamt betreute er zwölf 
Diplom-, zwei Staatsexamens- und drei Doktorarbeiten (eine davon als Koreferent, Aufstellung siehe 
unten). Fast die Hälfe der Kandidaten sind oder in einem Fall waren innerhalb der letzten 15 Jahre 
Mitglieder der Deutschen Malakozoologischen Gesellschaft. 
 

Einen anderen Schwerpunkt seiner Tätigkeit bildeten Lehrveranstaltungen auf dem Gebiet der Ento-
mologie und Malakozoologie. Die Begeisterung für das Fachgebiet Malakozoologie war gleich zu Be-
ginn seines Studiums ganz wesentlich durch seine Begegnung mit GÜNTER SCHMID („Schnecken-
schmid“) geweckt worden, der damals Doktorand am Zoologischen Institut in Tübingen war. Nach 
SCHMID's Weggang von Tübingen übernahm Herr RÄHLE die Durchführung der jährlich stattfin-
denden Molluskenexkursionen (1964-1975 Wutachschlucht, 1976-1979 Schönbuch bei Tübingen, 
1980-2002 unterschiedliche Gebiete der Schwäbischen Alb). Insbesondere bei den Exkursionen in bis 
dahin wenig bekannte Gebiete der Schwäbischen Alb wurden wertvolle Beiträge zur Kartierung der 
Mollusken Baden-Württembergs erarbeitet. Wegen ihrer langen Tradition hatten diese Exkursionen 
bei den Studierenden fast schon „Kultstatus“ erlangt und halfen mit, den einen oder anderen Teilneh-
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mer dauerhaft für die Malakozoologie zu gewinnen. So hat die Deutsche Malakozoologische Gesell-
schaft seinem Wirken eine nennenswerte Zahl von teils bis heute sehr aktiven Mitgliedern zu verdan-
ken. Dies wird besonders deutlich in der Zusammensetzung, aber auch in der Anzahl der Mitarbeiten-
den der regionalen Arbeitsgemeinschaft Mollusken Baden-Württemberg. Auch im Freiland beein-
druckte Herr RÄHLE nicht nur durch sein Charisma, sondern durch eine enorme Formenkenntnis und 
Sachkompetenz. Die Lehre „in der Landschaft“ war für ihn ein ganz wichtiges Element, um Phänome-
ne in ihrem realen Kontext zu verstehen und zu vermitteln. Dazu gehörte die Autökologie von Tieren 
ebenso wie die geologische Entstehungsgeschichte der Landschaft, zu der Herr RÄHLE ein wandelndes 
Lexikon war. 
 

  
 

Abb. 3-4: „Immer alles voll im Blick“ – WOLFGANG RÄHLE auf den DMG-Tagungen 2011 (Foto: STEFFEN FRAN-

KE) und 2008 bei der Diskussion von Funden zusammen mit HENNING SCHWER und HANS-JÖRG NIEDERHÖFER 

(Foto: WERNER SPERRLE). 
 
Nach einer Pionierphase in der Entomologie verlagerte sich der Schwerpunkt seiner wissenschaft-
lichen Tätigkeit schnell auf die Malakozoologie. Lediglich fünf Veröffentlichungen einschließlich der 
en bloc publizierten Doktorarbeit haben ein entomologisches Thema und fallen in den Zeitraum 1970 
bis 1974 direkt nach seiner Promotion. Bezüglich der Spezialisierung in der Malakozoologie war wie-
derum GÜNTER SCHMID wegweisend in der Anregung, sich schwerpunktmäßig mit der bis dahin 
ziemlich vernachlässigten Gruppe der Nacktschnecken zu befassen. In Konsequenz behandelt die 
Mehrzahl von RÄHLE's systematischen Arbeiten diese Formen, allerdings über mehrere Familien hin-
weg, vor allem die Agriolimacidae, Milacidae und Limacidae. Nach einem ersten kleinen regionalfau-
nistischen Weichtierartikel folgten diese systematische Arbeiten fast regelmäßig seit 1974 mit zumeist 
auch Beschreibungen von neuen Arten (Auflistung siehe unten). Der geografische Fokus lag zunächst 
auf Südosteuropa. Die erste Neubeschreibung einer Nicht-Nacktschnecken-Art erfolgte mit einer von 
WERNER SPERRLE gefundenen Schließmundschnecke, die gleich noch die Aufstellung einer neuen 
Gattung erforderte: Graecophaedusa sperrlei RÄHLE 1982. Sowohl Gattung als auch Art sind bis heu-
te akzeptiert, während einige der gerade in der Anfangszeit beschriebenen Nacktschnecken zumindest 
vorerst von WIKTOR (1996) in die Synonymie verbannt wurden. Mit Ausnahme einer Kurzdarstellung 
zu einem portugiesischen Deroceras erfolgte erst 1992 der geografische Sprung zu den Faunen atlanti-
scher Inseln (Madeira, Porto Santo, Gomera, Ilhas Selvagens), wobei parallel dazu gerade Arten der 
Türkei von publikatorischem Interesse blieben. Beschreibungen von Nicht-Nacktschnecken erfolgten 
teils in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Spezialisten bzw. Findern des Materials. 
 

Wie für viele Naturforscher spielten Reisen, die in seinem Fall auch oft als Forschungsreisen verstan-
den werden dürfen, eine große Rolle. Sie lieferten nicht nur wichtiges Grundlagenmaterial für seine 
systematischen Arbeiten, solides Grundlagenwissen, sondern auch viele Erlebnisse, die er auf seine 
charakteristische Art gerne höchst unterhaltsam zum Besten gab. Anhand der Angaben in der Samm-
lung sind zeitlich durchgängig und gerade in seinen jüngeren Jahren wiederholte Reisen nach Frank-
reich, Österreich und später auch Italien zu ersehen. Zu Beginn seiner wissenschaftlichen Bearbeitung 
von Landschnecken lag der Reiseschwerpunkt bis Anfang der 1980er Jahre auf Südosteuropa – zuerst 
das ehemalige Jugoslawien (Gebiete des heutigen Slowenien, Kroatien, Bosnien und Herzegowina, 
Serbien und Montenegro, „Mazedonien“) und Rumänien – und schließlich über mehrere Jahre Grie-
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chenland. Gerade Griechenland schien ihn besonders zu faszinieren, denn auch in späteren Jahren 
wurde dieses Land immer wieder Ziel seiner Reisen. Zum Schwerpunkt Südosteuropa kamen dann 
noch mindestens fünf Reisen in die Türkei hinzu. Für 1984 lässt sich die erste von vielen bis mindes-
tens 2010 folgenden Reisen auf atlantische Inseln rekonstruieren: Madeira, Porto Santo, die Azoren, 
verschiedene Kanarische Inseln und die Kapverden. Diese sorgten mit ihren „Inselfaunen“ für einen 
weiteren Schwerpunkt in der Sammlung von Herrn RÄHLE. Darüber hinaus und weil für ihn sehr 
wichtig war, dass das Leben nicht nur aus Schnecken bestand (er war beispielsweise auch musikalisch 
sehr talentiert), bereiste Herr RÄHLE im Laufe der Zeit noch viele weitere Länder über mehrere Konti-
nente. 
 

Parallel zu seiner systematischen Forschung, eher sporadisch und man hat fast den Eindruck, der Not-
wendigkeit oder Gelegenheit folgend, entstanden eine Reihe von faunistischen oder allgemeinen ma-
lakologischen Arbeiten, die mit Ausnahme von besonderen Nacktschnecken-Nachweisen vor allem 
Exkursionsberichte und Ähnliches sind. Die im Laufe seiner Tätigkeit und durch Studentenexkursio-
nen gesammelten regionalen Verbreitungsdaten publizierte er nicht, sondern ließ sie und sein Wissen 
sowohl in die damaligen Aktivitäten um die Molluskenkartierung als auch durch seine Mitarbeit in die 
noch heute gültige Rote Liste der Mollusken Baden-Württembergs einfließen (Arbeitsgruppe Mol-
lusken BW 2008). Insgesamt entstanden so 13 faunistische oder allgemeine und 27 systematische Pub-
likationen zu Weichtieren. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 5: In seiner Stuttgarter Zeit: Teilnahme an 
einer Brunnenschnecken-Suchaktion in die Eber-
stadter Tropfsteinhöhle im Jahr 2008 – von links 
nach rechts: ACHIM LEHMKUHL, HANS-JÖRG NIE-

DERHÖFER, THOMAS RATHGEBER, NN, KLAUS 

DOBAT & WOLFGANG RÄHLE (Foto: THOMAS 

RATHGEBER). 
 
Neben der Rezentmalakologie hatte Herr RÄHLE bereits von Anfang an ein starkes Interesse für die 
Quartärmollusken, das sich später auf Mollusken im archäologischen Kontext ausweitete. So fing sei-
ne Publikationstätigkeit auf diesem Feld bereits 1975 an und zog sich mit 46 Arbeiten ebenfalls durch 
sein gesamtes Schaffen. Von diesen fallen ca. 15 in den kulturellen Kontext und die letzte ist noch 
nicht erschienen. Mehr noch als im oben beschriebenen Bereich, wo er im Rahmen der Betreuung von 
Diplomarbeiten schon am Ende der 1980er Jahre Beziehungen zu Populations- und Molekular-
genetikern knüpfte, war ihm stets auch die interdisziplinäre Zusammenarbeit ein wichtiges Anliegen. 
Insbesondere bei und durch seine Bearbeitung von Quartärmollusken im Rahmen zahlreicher geowis-
senschaftlicher oder urgeschichtlich-archäologischer Forschungsprojekte im In- und Ausland (Süd-
deutschland, Türkei, Vereinigte Arabische Emirate, Oman und Thailand) ergaben sich wertvolle Kon-
takte zu Quartärgeologen und Urgeschichtlern, die bis zu seinem Tode andauerten. Besonders hervor-
zuheben sind in diesem Kontext die Arbeiten zur Erd- und Landschaftsgeschichte Süddeutschlands, 
die Herr RÄHLE seit den 1980er Jahren gemeinsam mit ERHARD BIBUS (Geographisches Institut der 
Universität Tübingen) durchführte, oder die urgeschichtlichen Untersuchungen zur Paläökologie des 
frühen Menschen am Übergang vom Pleistozän zum Holozän, die in Zusammenarbeit mit verschie-
denen Mitarbeitern des Instituts für Urgeschichte der Universität Tübingen oder des Landesdenk-
malamtes Baden-Württemberg zu Stande kamen. Durch den Kontakt mit Archäologen ergab sich 
schließlich und wie bereits oben angedeutet die Beschäftigung mit einer weiteren, für ihn sehr reizvol-
len und kulturgeschichtlich interessanten interdisziplinären Thematik: das Studium der vom frühen 
Menschen hinterlassenen, aus Molluskenschalen gefertigten Gebrauchs- und Schmuckgegenstände. 
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Grundsätzlich ist jedoch festzustellen, dass sich die Forschungen in den unterschiedlichen Gebieten 
der fast reinen Systematik vor allem der Nacktschnecken, der Faunistik und der Quartärmollusken im 
geologischen, menschheitsgeschichtlichen und kulturellen Kontext durch sein ganzes Forscherleben 
parallel hindurchziehen, wie auch die Abfolge seiner Veröffentlichungen zeigt. 
 

Nach seinem Dienstende war Herr RÄHLE bis Ende 2007 Mitarbeiter der Arbeitsgruppe BIBUS am 
Geographischen Institut der Universität Tübingen. Parallel dazu wurde er ab Frühjahr 2004 ehrenamt-
licher Mitarbeiter am Staatlichen Museum für Naturkunde in Stuttgart. Er siedelte damit seinen mala-
kologischen Hauptarbeitsplatz nach Stuttgart um, und die Beschäftigung am Museum nannten wir 
scherzhaft sein „Refugium“, das er überaus gerne und mit zwei vollen Arbeitstagen pro Woche regel-
mäßig aufsuchte. Mit diesem Schritt schenkte er dem Museum zuerst seine Alkoholsammlung der 
Nackt- und Halbnacktschnecken. Mit über 1.300 Serien waren dies seine Steckenpferde und bilden 
eine wissenschaftlich enorm wertvolle Spezialsammlung. Später folgte die Trockensammlung mit gut 
8.700 Serien, wovon der Großteil Landschnecken mit den Schwerpunkten Balkanhalbinsel, die Länder 
des Vorderen Orients, Südwesteuropa und die makaronesische Inselwelt sind (Staatliches Museum für 
Naturkunde Stuttgart 2005, 2012). Herr RÄHLE konnte auf über 50 Jahre Sammeltätigkeit zurückbli-
cken und hörte auch nie auf, die Sammlung noch weiter zu ergänzen: durch eigene Aufsammlungen 
oder durch mitgebrachtes Material seines weiten Bekanntenkreises. Sein Ziel war auch hierbei die 
Systematik und weniger die Faunistik, d. h. möglichst viele verschiedene Arten zu dokumentieren. 
Diese insgesamt ca. 10.000 Serien pflegte er als erste Hauptaufgabe seiner ehrenamtlichen Tätigkeit 
nach und nach komplett in die digitale Datenbank ein und integrierte sie später auch räumlich in die 
Sammlung des Museums. Beim Umfüllen der Serien aus Zellophan-Tüten in Glasröhrchen und beim 
Etikettieren war ihm unsere zweite und zeitgleich mit ihm ans Museum gekommene Ehrenämtlerin, 
Frau Dr. CH. SCHIENLE, eine enorme Hilfe und über die gesamte Zeit eine gute Ehrenamts-Team-
Gefährtin. 
 

Damit seine Sammlung angemessen integriert werden konnte, überarbeitete er in diesen 15 Jahren fast 
die gesamte Aufstellung der Landschnecken des Museums, wobei er sein enormes Spezialwissen zu 
den Malakofaunen Europas und angrenzender Gebiete kritisch einbrachte. Dabei kam es ihm nicht nur 
auf wissenschaftliche Korrektheit an – er blieb immer auf dem neuesten Stand aktueller Publikatio-
nen –, sondern er liebte die Ordnung und den ästhetischen Reiz von perfekter Handschrift, wohl geord-
neten Röhrchen und Sammlungsteilen. Sein Wirken wird noch lange in der Sammlung sichtbar sein. 
 

  
 

Abb. 6-7: Revisions- und Beschriftungsarbeiten in der Sammlung des Museums im Jahr 2011. Die perfekte und 
schöne Beschriftung in der Sammlung war Herrn RÄHLE sehr wichtig (Foto: IRA RICHLING). 
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Weiterhin arbeitete er verschiedene andere Sammlungen ein, u. a. von CHRISTIAN MAIER, KLAUS DO-

BAT, KLAUS MÜNZING und FRIEDRICH SCHMID-WALLIS. Zwischenzeitlich konnte ich ihn aus Mangel 
an anderem greifbarem Material sogar überreden, Serien aus der Sammlung MEIER-BROOK zu bear-
beiten, aber diese aquatischen Mollusken waren nicht sein Fachgebiet, in dem er sich ausreichend gut 
auskannte. Und das wiederum widersprach dem ihn charakterisierenden Anspruch, eine Sache entwe-
der perfekt zu machen oder es besser sein zu lassen. Er überzeugte mich dann mit herrlichen Anekdo-
ten, warum Wasser keinesfalls sein Milieu war und er es sogar in der Wüste geschafft hätte, in das 
einzige Gewässer weit und breit zu fallen. Das waren schlagende Argumente ... ich suchte anderes 
Material heraus. Insgesamt erstellte Herr RÄHLE fast 17.000 elektronische Datensätze, was vor weni-
gen Jahren einem Drittel des gesamten digitalen Datenbestandes der Stuttgarter Malakologie ent-
sprach. Als Einzelperson hat er damit bisher die meisten Datensätze der Sammlung angelegt. 
 
Als 2014 die regionale Arbeits-
gemeinschaft Mollusken Baden-
Württembergs wiederbelebt wur-
de, war er von Anfang an mit 
Rat und Tat dabei (z. B. RÄHLE 
2016) und nahm an allen Tref-
fen und Exkursionen teil, so-
weit es ihm gesundheitlich 
möglich war. Hier war er nicht 
nur „graue“ Eminenz, sondern 
mit großer Freude wichtiger 
Anlaufpunkt insbesondere für 
den Nachwuchs und wieder 
voll in seinem Element als be-
reitwilliger Wissensvermittler. 
Auch lieferte er mit seiner her-
ausragenden Ortskenntnis und 
Erinnerungen eine wertvolle 
Hilfe bei der Georeferenzierung 
der baden-württembergischen 
Mollusken-Verbreitungsdaten. 

 
 

Abb. 8: Aktive Mithilfe bei der Georeferenzierung der Verbreitungsdaten 
der Mollusken Baden-Württembergs zusammen mit der Projektangestell-
ten GABRIELE MIKSCH; August 2017 (Foto: IRA RICHLING). 

 
Herr RÄHLE verstarb am 20. Mai 2019 in Tübingen nach fast drei Jahren schwerer Krankheit, von der 
er sich zunächst und nach Rückschlägen immer wieder und zeitweise so gut erholte, dass er wieder ins 
Museum in sein „Refugium“ kommen konnte. In den letzten Monaten führte er noch zu Hause Revisi-
onsarbeiten am Material der Sammlung aus. Die malakologische Arbeit war für ihn stets von ganz be-
sonderem Wert. 
 

Die hohe Anerkennung für sein Schaffen und die Achtung seiner Person zeigte sich nicht zuletzt an-
lässlich der Gedenkfeier nach seinem Tode, die am 6. Juni 2019 in dem mit weit über hundert Leuten 
überfüllten Praktikumsraum in der Zoologie an der Universität Tübingen – seiner ehemaligen Wir-
kungsstätte – stattfand. Bei dieser stand auch entsprechend seinem Willen nicht die Trauer, sondern 
die lebendige und positive Erinnerung in Vordergrund, die unter anderem durch von seinen ehemali-
gen Schülern vorgetragene Anekdoten und RÄHLE-„Eigenheiten“ belebt wurde. 
 
Herr RÄHLE war Mitglied in folgenden naturwissenschaftlichen Gesellschaften:  
 Gesellschaft für Naturkunde in Württemberg (seit 1969), 
 Deutsche Malakozoologische Gesellschaft (seit 1972) – von 1991 bis 1996 als Kassierer im Vor-

stand der Gesellschaft, 
 Nederlandse Malacologische Vereniging (seit 1983), 
 seit 2011 korrespondierendes Mitglied des Institutum Canarium, Wien. 
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Betreute Kandidaten (Staatsexamen, Diplom, Promotion) 
 
SPERRLE, WERNER (1980): Die Struktur der Molluskenfauna in der Umgebung eines stehenden Kleingewässers 

und ihre Abhängigkeit von den Feuchtigkeitsverhältnissen. — Staatsexamensarbeit Universität Tübingen. 
ROSSMANITH, INGRID (1983): Faunistisch-ökologische Untersuchungen im Naturschutzgebiet „Kapfhalde“. — 

Staatsexamensarbeit Universität Tübingen. 
JENI, IRMGARD (1983): Vergleichende Untersuchung der Collembolen-Gesellschaften an zwei verschiedenen 

Laubwaldstandorten des Schönbuchs. — Diplomarbeit Universität Tübingen. 
FEUCHT, URSULA (1988): Quantitative Untersuchung der Landgastropodenfauna des NSG Kapfhalde (Land-

kreis Tübingen) unter ökologisch-soziologischen Gesichtspunkten. — Diplomarbeit Universität Tübin-
gen. 

BREYER, STEFAN (1988): Skelett und Muskulatur des Kopfes der Larve von Cicindela campestris LINNAEUS, 
1758 (Coleoptera, Cicindelidae). — Diplomarbeit Universität Tübingen. 

KLEMM, MATTHIAS (1988): Enzymelektrophoretische, morphometrische und faunistisch-ökologische Untersu-
chungen an Quellschnecken der Gattung Bythinella aus dem nördlichen und mittleren Schwarzwald (Mol-
lusca, Prosobranchia, Bythinellidae). — Diplomarbeit Universität Tübingen. 
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Supraspezifische Taxa: 
 

Graecophaedusa RÄHLE 1982 – Archiv für Molluskenkunde, 112: 45 f. (18) 
 
Spezifische Taxa, alphabetische Sortierung: 
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kenkunde, 110: 207-210. (13) 

Deroceras christae RÄHLE 1998 – Malakologische Abhandlungen, Staatliches Museum für Tierkunde Dresden, 
19: 25-28. (54) 

Deroceras chrysorroyatissense RÄHLE 1984 – Archiv für Molluskenkunde, 115: 45-47. (26)  
Milax clerxi RÄHLE 1977 (nach WIKTOR (1996) Synonym von Tandonia albanica (SOÓS 1924)) – Zoologische 
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Discus gomerensis RÄHLE 1994 = Canaridiscus gomerensis (RÄHLE 1994) – Basteria, 58: 11-14. (48) 
Deroceras helicoidale RÄHLE 1998 – Malakologische Abhandlungen, Staatliches Museum für Tierkunde Dres-
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Milax macedonicus RÄHLE 1974 = Tandonia macedonica (RÄHLE 1974) – Archiv für Molluskenkunde, 104: 51-

56. (7) 
Hemicycla montefortiana BECK & RÄHLE 2006 – Basteria 70: 53-56. (66) 
Lindbergia (?) karainensis RÄHLE & RIEDEL 1987 – Zoologische Mededelingen, 61: 203-207. (35) 
Lehmannia ohridiana ohridiana RÄHLE 1977 (nach WIKTOR (1996) Synonym von Lehmannia szigethyae WIK-
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Art-Dedikationen 
 
Panorpa communis raehlei LAUTERBACH 1970: 284-290 (Insecta, Mecoptera, 

Panorpidae) (Panorpa communis = Panorpa vulgaris IMHOFF & LABRAM 
1845). 

Horatia (Hauffenia) raehlei SCHÜTT 1980: 140 = Fissuria raehlei (SCHÜTT 
1980) (Gastropoda: Pulmonata: Hydrobiidae) (nach BODON, MANGANELLI 

& GIUSTI (2001: 116, 193-195) zur Gattung Fissuria BOETERS 1981 gehö-
rend). 

Phrygica raehlei H. NORDSIECK 1994: 24-25 (Gastropoda, Pulmonata, Clausilii-
dae). 

† Oospira (Oospira) raehlei H. NORDSIECK 2013 in NORDSIECK & RÄHLE 2013: 
40-42 (Gastropoda, Pulmonata, Clausiliidae). 

Albinaria ithomenis raehlei H. NORDSIECK 2014: 66 (Gastropoda, Pulmonata, 
Clausiliidae). 

 
 
 

 
Abb. 9: Paratyp von Albinaria ithomensis raehlei, SMNS-ZZI0082417 (Foto: 
MIKE SEVERNS). 
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